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Stimmen aus dem Publikum
Wie urteilen die Besucher über das Neue Museum für darstellende und ange-
wandte Naturkunde in Salzburg?

Eintragungen im öffentlich aufliegenden Besuchsbuch:

„ W a s i c h h i e r g e s e h e n h a b e , i s t w o h l e i n z i g i n s e i n e r A r t ,
i n E u r o p a s i c h e r l i c h . E i n e d e r g r ö ß t e n O f f e n b a r u n g e n
m e i n e s L e b e n s ! "

G e h e i m r a t P r o f . D r . L. H e c k ,

Z o o B e r l i n

13. Jänner 1930.

„Ein glänzendes Beispiel, wie wissenschaftlicher Geist m i t volkstümlicher Dar -
stellungsweise sich vereinen läßt!" 28. 8. 1924.
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„Das Museum stellt ein vorzügliches Volksbildungsinstitut dar!" 29. 8. 1924.
„Das Museum ist in seiner Art einzig und verdient regsten Besuch und För-
derung!" Prof. Dr. Lämermayr, Graz. 6. 9. 1924.
„Eine derart mustergültige Sammlung habe ich bisher nicht gefunden. Ins-
besondere begrüße ich die Darstellung der Ursäuger. Aus toten Musealstücken
entsteht wirkliches Leben." 25. 9. 1924.
„Ein wunderschönes Museum, namentlich die Vogelsammlung ist ganz einzig."
Prof. Dr. H. Erhard, Gießen, 9. 1924.
„Es drängt mich, meine rückhaltlose Bewunderung des hier Geleisteten auszu-
sprechen. Anordnung, Aufstellung und Erklärung sind mustergültig und vor-
bildlich." Prof. Dr. A. Gollinger, München, 8. 10. 1924.
„Salzburg ist zu gratulieren!" Kehldorf er, 10. 1924.
„Auf dem Herbstdurchzug bewunderten diese vorbildliche Sammlung mit
ihrem hohen erzieherischen Werte Dr. O. Heinroth und Frau Magd. Heinroth."
31. 10. 1924.
„Herrn Direktor muß jeder Deutsche dankbar sein!" Ferd. Spiegel, Charlotten-
burg-Berlin, 8. 5. 1925.
„Wonderful." W. H. 7. 1925.
„Unterrichtlich von ganz besonderem Werte!" Schuldirektor Pointner, 13. 7.
9 5

„Besten Glückwunsch der Museumsleitung!" Bergrat Dr. Götzinger, Geolog.
Bundesanstalt Wien, 31. 7. 1925.
„Der Museumsleitung vollste Anerkennung!" Direktor Dum und Dr. Heß,
7. 1925.
„Bewunderung der riesigen Arbeitskraft! Diese Schöpfung bedeutet d a s
Naturkundemuseum." 4. 8. 1925.
„Eine großartige und sinnreich zusammengestellte Natursammlung zur Bildung
unseres Volkes! Denn nur mit einem gebildeten Volke können wir ruhig in
die Zukunft blicken." Ing. Frz. Höbinger, 8. 8. 1925.
„Bewunderungswürdig sind die statistischen Zusammenstellungen, es wäre
wünschenswert, wenn andere Museen sich dieser leicht faßlichen Art anschließen
würden." Hans Seh., 25. 8. 1925.
„Anschaulich, belehrend, unterhaltend, musterhaft!" Paul Dehn, Hamburg,
29. 8. 1925.
„Was die Sammlung anderen gleicher Art voraus hat, ist die Lebendigkeit,
die durch die Betonung der Zusammenhänge und Entwicklung bewirkt wird."
Konrad Mitschka, Danzig, 31. 8. 1925.
„Eine vorbildliche Sammlung, wissenschaftlich und zugleich populär im besten
Sinne!" 5. 9. 1925.
„Ich sah die größte Kultur und Kunst des großen deutschen Volkes!" 10. 1925.
„Ich habe naturgesch. Sammlungen der halben Welt schon gesehen, die alle
nach den Schablonen aufgestellt sind, daher wenig anregen. Hier in Salzburg
ist aber eine neue Ordnung geschaffen mit Zweck und Ziel der Naturbetrach-
tung und des Vergleiches, die gewiß Schule machen wird." Ing. Hans Steffen,
Wien, 19. 10. 1925.
„Die größten Erwartungen werden durch das Gesehene überboten!" Prof. H.
Weinstabl, 30. 5. 1926.
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Der ehemalige fürsterzbischöfliche Hof.marstall. in dem
Das Neue Museum für darstellende und angewandte Naturkunde

untergebracht ist.
(Phot. J. Heuschröck.)
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